Was trifft nun zu? Mehr Naturwissenschaften auf Kosten von Latein, ja oder nein?

Die Bildungsdirektion des Kt. Zürich hat auf eine Studie reagiert, die dem Schulwesen im Kt. Zürich im Bereich Naturwissenschaften zumindest auf der Volksschul- und Untergymnasiumsstufe Mängel attestiert.

Die Tagespresse berichtet widersprüchlich darüber. Einerseits wird im „Tagesanzeiger“ (Samstag, 15.5.2010, S. 17) Joseph Hildbrand, der Chef Bildungsplanung, erwähnt mit den Worten: „Einzig an einzelnen Untergymnasien könnte sich Hildbrand den Abbau von einer oder zwei Lateinlektionen zugunsten von Naturwissenschaften vorstellen. Dies müsse aber noch geprüft werden.“

In der NZZ (ebenfalls Samstag, 15.5.2010, S. 17) jedoch wird Hildbrand so zitiert: „Es gehe nicht um eine Lektion Naturwissenschaft mehr oder weniger, sondern um eine Steigerung der Qualität des Unterrichts.“

